III. Die geschichtliche Erblast der Bevölkerung   in Afrika

1. Afrika unter Einfluss


Mat.1: Sklavenhandel vom XVI. bis XIX. Jahrhundert 

Mat.2a: Der Sklavenhandel

Händler aus Europa kauften in afrikanischen Dörfern Sklaven bei den Dorfältesten. Die Sklaven wurden zur Küste gebracht, verladen und nach Amerika transportiert. Dieser Handel wurde besonders im Golf von Guinea betrieben.

Mat2b: Der Sklavenhandel.

1.In welchen Gebieten gab es Sklavenhandel? In welchen Zeiten hat er sich entwickelt? 

2.Was bedeutete das für die übrige Bevölkerung? Wie alt waren diese Sklaven?

3.Wohin brachte man die Sklaven?

4. Für welche Arbeit waren die Sklaven in Amerika bestimmt?






























 2.Einfluss der Kolonisation



Mat.1: Afrika zu Beginn des XX. Jahrhunderts.

1. Welche sind die großen europäischen Kolonialländer zu Beginn des XX. Jahrhunderts?

2. Wo liegen die fânzösischen Kolonien? Zu welchen Klimazonen gehören sie?

3. Wo liegen die englischen Kolonien? Warum hat sich England in diesen Gebieten niedergelassen? Benutze einen Atlas. 

4. Wie heißen die drei  nordafrikanischen Länder, die unter dem Einfluss von Frankreich stehen?

5. Warum hat sich Frankreich dafür interessiert?

6. Wo wird französisch gesprochen? Warum?

7. Welche Hauptsprache hat sich in Nordafrika entwickelt?

8. Nenne die anderen europäischen Sprachen, die in Afrika gesprochen werden.

3.Afrika hat seine Freiheit erkämpft und ist ein unsicherer Kontinent geworden








 Mat.1: Schwarze, Weiße, Mestizen


   
   Mat.2: Unabhängigkeit



Mat.3: Muslime, Christen, Animisten (traditionelle Naturreligion)   Mat.4: Afrika unterliegt vielen Gefahren

1.Wie ist der Anteil der einzelnen Religionen in Afrika?

2.Wo verläuft die Grenze zwischen Muslimen und Christen?

3.Wo verläuft die Grenze zwischen Schwarzen und Weißen?

4.In welchen Jahren wurden die meisten Staaten unabhängig?

















    Mat.5: die Flüchtlinge von Ruanda 1996

5. Warum gibt es Krieg in Afrika?

6. Wieviel Menschen sind seit 50 Jahren durch Kriege getötet worden?

7. Welche Länder haben unter dem Krieg gelitten?

8. Was weißt du über den Krieg in Ruanda? Was machen die Leute auf diesem Bild? Warum?


 Mat.6: die Besiedlung Afrikas 

9. Wodurch lässt sich die Verteilung der Bevölkerung in Afrika erklären? Erkläre jede Antwort 

																Hauptzone des Sklavenhandels                                                        °	


_____    von Europäern entführte Sklaven


_____    von Arabern entführte Sklaven


Mio Sklaven, die deportiert     wurden


Magnard  né p 168


H= 10    L=8,5  











Magnard né p 167 





H =6


L= 14








Eine Kulturgemeinschaft = une ethnie


Die Vorkehrung = une mesure





Kolonien 										französische


	englische


	belgische				spanische				italienische


	portugiesische


						unabhängige Staaten um 1920						Magnard né p 168    H=10    L= 8,5																				








Die Völker





							Weiße





	Schwarze





	Mischlinge





______  Ethnische Grenze


______   Religiösische Grenze





Magnard né p 180     H=15,5       L= 17,5 





Unabhängigkeit





	   Vor 1957


		


	   1958 – 1969





       	   seit 1970 											     Wanderung nach Europa


							      Wanderung in Afrika





Hachette né p 191


H= 11    L= 8,5  					





Der Mischling = der Mestize =le métis


Die Unabhänhigkeit = l'indépendance																		





						Die vorherrschenden Religionen


 													Muslime (290 Mio.)


						


____	Einfluss des Islam





							Christen (340 Mio.)





	Animisten										Hachette né p 188    H 17       L  17,5		





Seit 1945 sind mehr als 10 Mio. Menschen in 35 Kriegen in Mittel - und Südafrika getötet worden. Um den Konflikten auszuweichen, halten sich heute 20 Mio. Flüchtlinge längs der Grenzen auf. Der Verlauf der Grenzlinie kann zu vielen Konflikten zwischen zwei Ländern führen (z.B. Nigeria, Kamerun, Mauretanien, Senegal). Unterschiedliche Kulturgemeinschaften können  nicht mehr im selben Staat  zusammenleben (z.B. Ruanda, Burundi, Sudan, Somalia)


Nach Sciences et Vie Junior Januar 1995  








Magnard né p 187 


H =11


L = 11,5








Die Verteilung der großen Menschenmassen hängt nur ganz entfernt mit den Wasservoräten zusammen, obwohl diese für die Landwirtschaft unerlässig sind. Lange wurde der tropische Regenwald als eine undurchdringliche Welt beschrieben. Das hat trotzdem nicht seine Besiedlung verhindert: es entwickelten sich sogar mächtige Königsreiche wie das heutige Ghana oder Nigeria.


Die Geschichte: Zuerst siedeln sich Menschen an, dann entwickelte sich der Sklavenhandel, der Afrika ausbluten ließ; und schließlich, breitete sich im XX. Jahrhundert die Wirtschaft und Handel aus. All dies macht die Faktoren der Bevölkerungsverteilung verständlich.


Nach A. Dubresson: "Le défi du nombre", les Afriques au Sud du Sahara, Géographie Universelle 1994 Belin- Reclus














